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auf Eine Seite ſo viele Punkte , als Glieder in einer Progreſ⸗

ſion ſummirt wurden . Z. B.
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Hieraus iſt klar , daß die Differenz der zu ſummirenden

Progreſſion , immer um 2. weniger ſeye , als die daher entſte⸗

hende Figur Winkel hat ; wenn alſo die Winkel⸗Zahl Sen , ſo

iſt die Differenz n — 2.

Zuſatz 2 .

Eben ſo iſt auch klar , warum ſo viele Punkte auf eine Seite

der Figur kommen , als Glieder ſummirt wurden .

Zu ſatz 3 .

§. 258 .

Die Seite einer Polygonal - Zahl iſt alſo die Zahl der

Glieder einer arithmetiſchen Progreſſton , welche ſummirt wer⸗

den , und heißt daher auch füglich Seiten⸗Zahl . Winkel⸗

Zahl hingegen heißt diejenige Zahl , beſtimmt , wie viel

Winkel eine Polygonal⸗Zahl habe , wenn man aus ihren Ein⸗

heiten eine regulare Figur bildet . —255. ) Dieſe wird daher

immer der um 2 vermehrten Differeaz der Glieder gleich ſeyn .

. 256 . )
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§. 259 .

Aus der gegebenen Seiten - und Winkel⸗Zahl die Poly⸗

gonal⸗Zahl ſelbſt zu finden .

Auflöͤſung

Es ſey die Seitenzahl Sa ( S der Zahl der Glieder , J. 258 )

und die Winkelzahl ſey Sen , ſo iſt (F. 258 ) die Differenz

n —2 . Folglich das letzte Glied , nach §. 184 ,
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Oktagon . Zahl S à ( 34 — 2)
E 2

Enneagon . Zahl ——
Dekagon . Zahl = a ( 44 — 3 ) ic .

woraus die Regeln , nach welcher die Formeln für die Poly⸗

gonal⸗Zahlen gefunden werden können , von ſelbſt in die Augen

fallen .

Zu ſatz 2 .

§. 261 .

Man ſetze die Seiten⸗Zahl S x ; die Polygonal⸗Zahl D

p / ſO iſt (J. 258 . und 259 . )
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Zu ſatz 3 .

F. 262 .
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Daher iſt die Seite der Trigonal⸗Zahl =
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Dieſe Formel beſtimmt nicht nur die Erfindung der Seite ;

ſie lehrt auch , wie man unterſuchen kann , ob eine gegebene

Zahl unter die Polygonal - ⸗Zahlen gehöre , oder nicht ? Sie ge⸗

hört dahin , wenn ſie nach und nach in die Stelle von p geſetzt
wird , und ſodann die Quadratwurzel rein ausgezogen werden

kann .

Zuſatz 4 .

§. 263 .

Es ſey die Winkelzahl = xz ; ſo iſt⸗
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Es ſeye p⸗== 148 und a Ss ; ſo iſt : xð
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Erklärung 13 .

6. 264 .

Wenn ein Punkt von 3 , 4 , 5 , 6 zc. Punkten in Ge⸗

ſtalt eines regulaͤren Viel⸗Ecks umgeben wird und dieß Viel⸗

Eck wieder von einem andern ꝛc. , daß immer des aͤußern

Seite einen Punkt mehr hat , als des innern ; ſo wird die

Zahl dieſer Punkte eine volle Polygonal⸗Zahl , oder eine

Polygonal⸗Zahl mit dem Centrum genannt . Und zwar ins⸗

beſondere eine Trigonal⸗Zahl , wenn 3 ; eine Quadrat⸗Zahl

wenn 4ꝛc . Punkte das Centrum umgeben .
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Anmerkung . 1.

9. 265 .

82 2 *Die Urſache dieſer Benennung iſt aus nachſtehendet

ren begreiflich .
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Anmerkung 2 .

8 266 .

Wenn dieſe Punkte ſowohl bey vollen als gemeinen

Polygonal - ⸗Zablen Kugeln von gleicher Diametern ſind , die

einander berühretn : ſo werden ſie nirgends auf einander paſſer

als : Bey den gemeinen Polygonal⸗Zahlen in der Trigonal⸗

bey den vollen aber nur in den Dexa⸗und Quadraät

gonal⸗ und Quadrat⸗Zahlen ,

ſtoßenden Kugeln ſonſt nire

oder reguläre Sechs⸗Ecke ausmachen ; welche Figuren allein

in einer ebenen Fläche auf einander paſſen , wie in der Geo⸗

metrie erwieſen wird .

Diameter der zuſammen⸗

hzeitige Triangel , Quadrate ,

Zuſatz 1.

§. 267 .

Wenn in der vollen Polygonal⸗Zahl das Centrum nicht

mit gezählt wird , ſo enthält die erſte Einfaſſung ſo viel Punkte ,

als dieienige Figur Seiten hat , davon die Zahl den Namen

erhält ; die 2te Reihe doppelt , die ZIte dreymal ſo viel ꝛce. Da⸗

her iſt dieſe Polygonal⸗Zahl eine arithmetiſt

deren tſtes Glied ſowohl als die Sif Fer W

gleich iſt .

Progreſſton ,

Auf der Seite des iſten Viel⸗lecks dieſer Polygonal⸗Zahlen
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ſind zwey Punkte ; auf der zweyten drey ; ꝛc. daher iſt die Sei⸗

ten⸗Zahl jederzeit um 1 mehr , als die Zahl der Glieder . Wenn

daher die Seiten - Zahl Sen , ſo iſt die Zahl der Glieder von

der Progreſſion Sn — 1 .

Zu ſatz 3 .

§. 269 .

Wenn man alſo dieſe Progreſſion (F. 267 . und 268 . ) ſum⸗

mirt , und 1 addirt , ſo hat man die volle Polygonal⸗Zahl .

Auf gabe 84 .

§. 270 .

Aus der gegebenen Winkel⸗ und Seiten⸗Zahl die Poly⸗

gonal⸗Zahl mit dem Centrum zu finden .

Aufloͤſung .

Es ſeye die Polygonal⸗ - Zahl X

Die Zahl der Winkel a

Die Zahl der Seite ⸗ n

So iſt das erſte Glied⸗ 4

a (5. 267 . )

n — 1 ( . 268 . )

a ＋ a ( n — 1 ) — a2

a ( n 1 ) . S an - a .

Summe des erſten und letzten S an

22 EL 1 —
Summe der Progreſſion

ο 16870

Die Differenz⸗⸗⸗

Die Zahl der Glieder

Oas letzte Glied⸗ ⸗

Folglich die Polygonal⸗Zahl Sx 0 ＋ 1 6 . 269 . )

Es ſeye O

83

iſd iſt K

er a2

1 6 ; ſo iſt x 121 .

„ 271 .

Hieraus folgt die Formel für die volle

3 ( n —in 33 —
Tr . 3. ( wenn n⸗ 3 ε
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